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Agenda

Ø Vorstellung KLUG 
Ø Herausforderungen durch die Klimakrise 
Ø Chancen durch Klimaschutz und Klimaanpassungen
Ø Workshop: Möglichkeit zum Austausch in Kleingruppen 



• Netzwerk von Einzelpersonen, Organisa1onen und Verbänden aus dem Gesundheitsbereich mit 

mehr als 700 ak5ven Mitgliedern und 30 Mitgliedsorganisa5onen

• KLUG macht deutlich, welche weitreichenden gesundheitlichen Folgen die Klimakrise (und die 

Überschreitung weiterer planetarer Grenzen) hat und befähigt und ermu1gt Menschen zu 

Akteur:innen der notwendigen Transforma1on zu werden. Z.B. durch: 

• Aus-, Fort- und Weiterbildung der Gesundheitsberufe 

• Lösungen zur Senkung des CO2- und Ressourcenverbrauchs 

• ak1ve Öffentlichkeitsarbeit

Wer ist die Deutsche Allianz Klimawandel 
und Gesundheit (KLUG) e.V.?



Die Menschheit befindet sich in MiIen 
mulJpler planetarer Krisen.

4

• Klimawandel

• Umweltverschmutzung

• Verlust der Biodiversität

https://www.deutschlandfunk.de/studie-planetare-grenzen-ueberschritten-lebensgrundlage-mensch-100.html



Heiße Tage:

1951-1960: ⌀ 3,6 Tage

2011-2020: ⌀ 11,1 Tage

Häufigkeit/Intensität/Dauer von 
Hitzewellen: ↑

Gesundheitsrisiko Nr. 1: Hitze

Bildquelle:  Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtscha9



Personen, die
• körperlich schwer arbeiten
• im Freien arbeiten (≥ 7Mio.)
• Schutzausrüstung tragen
• im Gesundheits- und Sozialwesen arbeiten
• schwanger sind 
• chronische Erkrankungen haben

Menschen mit 
• Suchterkrankungen 
• Behinderungen
• niedrigem sozio-ökonom. Status 

Vulnerable Gruppen am Arbeitsplatz 



Auswirkungen von Hitze auf die Arbeit

- hitzestressbedingte Erkrankungen, Verletzungen und Todesfälle 

- beeinflusst die Arbeitsfähigkeit (Müdigkeit, verringerte KonzentraLons-

und Leistungsfähigkeit, vermehrt Fehler/ Arbeitsunfälle) (u.a. Kjellström 2019, 

Drescher 2023)

- Erhöhter Stresspegel, aggressiveres Verhalten und höhere 

KonfliktbereitschaO

- verringerte ProdukLvität: Schätzung Kosten durch Verlust der 

Arbeitsleistung durch Hitze: 0,6 bis 1,4 Mio. Euro pro Hitzetag (Karlsson & 

Ziebarth 2018)



Risiko: UV-Strahlung

Bild: https://www.dwd.de/DE/wetter/thema_des_tages/2021/5/30.htmlBild: depositphotos.com

Klimakrisenbedingte Veränderungen 
in der UV-ExposiLon 

Berufsrisiko für Hautkrebs steigt!



Risiko ExtremweIerereignisse

Quelle: Depositphotos



Risiko: InfekJonskrankheiten und Allergien

Quelle: Lake IR, Jones NR, Agnew M, Goodess CM, Giorgi F, Hamaoui-Laguel L, Semenov MA, Solmon F, Storkey J, Vautard R, Epstein MM. 
Climate Change and Future Pollen Allergy in Europe. Environ Health Perspect. 2017 Mar;125(3):385-391. doi: 10.1289/EHP173. Epub 2016 Aug 
24. Erratum in: Environ Health Perspect. 2018 Jul 11;126(7):079002. PMID: 27557093; PMCID: PMC5332176.

Ausbreitung Allergen: z.B. AmbrosiaAusbreitung KH-Erreger z.B. durch
Mücken und Zecken

Bild:  James Gathany / CDC

Bild: depositphotos

Berufsrisiko für 
InfekAonskrankheiten steigt!



Zunahme psychischer Erkrankungen
durch die Klimakrise

• psychische Erkrankungen nehmen durch die Klimakrise zu

• Besonders betroffen: 
- Berufsgruppen die von intakten Ökosystemen abhängen und 
deren wirtschaOliche Existenz bedroht ist (z.B. Tourismus, 
Land- und ForstwirtschaO)
- Kinder, Jugendliche, Familien, finanziell ärmere Menschen

Quelle: APA, 2017; Walinski, 2023 
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Gesundheitliche
Risiken 

adressieren

Gesundheitliche 
Co-Benefits von 

Klimaschutz nutzen

Klimaresilienz
stärken

Klimaschutz und Klimaanpassungen: 
Mehrwert für die Gesundheit
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Ein hitzekompetenter Mensch
• versteht und erkennt Gefahren 

von Hitze 
• kann sein eigenes Risiko 

einschätzen und 
Schutzmaßnahmen umsetzen 
• weiß wie er sich und andere 

schützen kann

HitzeprävenJon am Arbeitsplatz

PACE Welle Mai 2023

Ergebnisse der PACE-Studie
Niedrige Hitzekompetenz: der eigene 
Risikostatus wird oft unterschätzt 

à geringes Hitzeschutzverhalten

Ziel: Gesundheitsrisiko durch Hitze in der Bevölkerung minimieren
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Ansatzpunkte für Hitzeschutz im Unternehmen

• Hitzeschutz ist Führungsaufgabe!
• Kulturwandel: Hitzeschutz muss selbstverständlich werden!
• Betriebsweiten HitzeakLonsplan entwickeln, gemeinsam umsetzen und 

Wirksamkeit überprüfen
• Strukturen nutzen (wie BGM, Gesundheitskreisel)

Ihre Ideen?
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1) Verantwortliche festlegen 

2) Gefahren und Gefährdete identifizieren

3) Vor dem Sommer: vorbereitende Maßnahmen festlegen und koordinieren

4) Während einer Hitzewelle: Anwendung von Hitzeschutz-Maßnahmen (ggf. 
Anpassungen vornehmen)
5) Nach dem Sommer: Maßnahmen zur mittel- und langfristigen Anpassung, 
Evaluation und Weiterentwicklung der Schutzmaßmaßnahmen

Hitzeschutzplan am Arbeitsplatz
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Risiken und richtiges Verhalten kommunizieren!

Quelle: https://www.klimawandel-gesundheit.de/handlungsfelder-und-projekte/hitze/lebensgefahr-hitze-sommer-2023/

#MitHitzeKeineWitze Weitere Infos auf hitze.info
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Maßnamen ergreifen 

Technische:

- Verschabungen, Jalousien
- VenLlatoren

Organisatorische:
- Arbeitszeit- und Arbeitsortverlagerung
- Arbeitstempo anpassen 
- kühle Pausenräume ausweisen
- zusätzliche Entwärmungsphasen
- Getränke bereit stellen

Persönliche:
- Ausreichend trinken!
- Leichte, wassereiche Kost 
- Tragen Sie sommergerechte 

Arbeitskleidung 
-Machen Sie häufigere (Kühl-)Pausen
- LüOen Sie in den frühen Morgenstunden 
- Nutzen Sie kühlende Kompressen/ 

Armbänder
- Denken Sie auch an Arbeitswege! 
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Es braucht Vorsorgekonzepte für akutes Notfallmanagement, um Menschen an ihren 
Arbeitsplätzen und auf ihrem Arbeitsweg zu schützen!

- Führungsaufgabe! 
- Risikoanalyse
- klare Zuständigkeiten & Kommunikation
-Maßnahmen 

Analog dazu braucht es Vorsorgekonzepte für 
Extremwetterereignisse 

Quelle: tagesschau.de

Ihre Ideen?
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Co-Benefits im betrieblichen Se7ng 
Ø Mobilität
Ø Ernährung 
Ø Mentale Gesundheit 

Klimaschutz und Gesundheitsförderung 
zusammen denken! 



Bewegung in Deutschland

Zunehmende Bewegungsarmut:
- jede/r Deutsche sitzt 9,2 Stunden am Tag (2023)
- halbe Stunde mehr als während der Pandemie 

(2021: 8,7)
- 18- bis 29-Jährigen mehr als 10 Stunden

Motorisierte Fortbewegung: 
- Verkehrssektor in Deutschland verursacht rund 

20% der Treibhausgasemissionen
- Rund 1/6 aller CO2-Emissionen durch 

Wegstrecken unter 10 km
- Luftverschmutzung und Feinstaubbelastung
- Flächenverbrauch und -versiegelung: Natur 

muss weichen

• Aktive Mobilität beugt u.a. Herzkreislauf-Erkrankungen, Diabetes
und einigen Krebserkrankungen vor 

• steigert die mentale Gesundheit und das Wohlbefinden
• Bewegung ist auch Naturkontakt 



Praxisbeispiel VAUDE 

• Keine weiteren InvesLLonen in Parkplätze 
• Mit dem Rad zur Arbeit – über 50.000 Kilometer im Jahr 
• FahrgemeinschaOen mit digitaler Unterstützung
• Öffentliche Verkehrsmibel: Die Bähnlelinie verbindet VAUDE in Obereisenbach über

Tebnang mit dem Bahnhof Meckenbeuren 
• Reiserichtlinie für GeschäOsreisen (Vermeidung von Individual- und Flugreisen)
• Anreize (z.B. Preise für akLve Mobilität)
• Rad-Förderprogramm, Reparaturwerkstab, Fahrradparkplatz, Reparaturkurse, 

Duschen, graLs Leih-E-Bikes



Praxisbeispiel Klimafreundliche Reiserichtlinien

Digital vor Präsenz 
Zug vor Flug 
Zug vor Mietwagen



Praxisbeispiel Uniklinikum Thübingen

Quelle: Universitätsklinikum Thübingen

Ihre Ideen?



Ø Mobilität
Ø Ernährung 
Ø Mentale Gesundheit 

Co-Benefits im betrieblichen Se^ng 



Ernährung am Arbeitsplatz  

Unserer derzeiAge 
Ernährungsweise hat 
negaAve gesundheitliche 
Auswirkungen & Klima- und 
Umwel_olgen! 



Klimagesunde Ernährung am Arbeitsplatz  

Der Wechsel hin zu einer gesunden, 
pflanzenbasierten Ernährung ist eine 
win-win-win SituaAon für Alle: 
Gesundheit, Klima und Biodiversität:
⇣ Emissionen, Flächen- und 
Wasserverbrauch
⇣ Risiko von Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, Diabetes, Adipositas, 
Krebserkrankungen



Wichtigste Hebel:

• Entscheidend ist was wir essen, nämlich weniger tierische Produkte mehr 
pflanzliche Lebensmittel

• Lebensmittelverschwendung vermeiden

• Biologische, regionale und saisonale Produkte bevorzugen 

• Wenig verpackte, gering verarbeitete und fair gehandelte Lebensmittel 
bevorzugen 

Klimagesunde Ernährung bei der Arbeit 



Praxisbeispiele 

Quellen: ackerpause.de; hDps://aEptap.org/beratung/leitungswasserfreundlich/

Ihre Ideen?

Thema 
Lebensmittel-
verschwen-
dung: Zu gut 
für die Tonne

Klimagesund 
kochen

Gesundheits-
tage,

-wochen



Ø Mobilität
Ø Ernährung 
Ø Mentale Gesundheit 

Co-Benefits im betrieblichen Se^ng 



Klimagefühle

Das Wissen um die Klimakrise und die 
in ihrem Zusammenhang 
wahrgenommenen Veränderungen 
lösen im beruflichen und privaten 
Kontext Gefühle aus.

Diese sind angemessene Gefühle und 
können i.d.R. gesund verarbeitet 
werden

Raum für Gespräche geben
aus Klimakrise – Gesellscha9skrise. Graphic records von der Fachtagung Klimapsychologie, 22.08.2020. IllustraEonen von Jai Wanigesinghe



Gefühle handlungsleitend einsetzen

• Gefühle handlungsleitend zur BewälLgung der Klimakrise eingesetzt werden 
besonders in GemeinschaO mit anderen 
• Gemeinsames Engagement für Klima- und Umweltschutz im Unternehmen

Ø Erhöht die Selbstwirksamkeit

Ø PosiLve Effekte auf die psychische Gesundheit 

Ø Steigert das subjekLve Wohlbefinden 

Ø Zusätzlich: Bindung und IdenLfikaLon mit 

dem Unternehmen. 

Ihre Ideen?

Quelle: depositphotos



Nur Verhalten ändern reicht nicht - wir 
brauchen Veränderungen der Verhältnisse

Posi5ve Effekte steigern
- Veränderung der Verhältnisse 

(z.B. Radentscheid, Umstellung 
des Kan1nenangebots, bessere 
öffentliche Infrastruktur…)

- Qualität der Ökosysteme und der 
Versorgung

- …

Nega5ve Effekte reduzieren 
- Emissionen (z.B. Rad fahren, sich 

fleischarm ernähren)
- Konsum
- Ressourcenverbrauch
- …



Take home messages

- Die mulAplen Krisen unserer Zeit haben bereits heute 

Einfluss auf die Gesundheit und Sicherheit am 

Arbeitsplatz

- Durch Klimaschutz und –anpassungen im Unternehmen 

können gesundheitliche Belastungen reduziert und die 

Resilienz von Mitarbeitenden und Unternehmen gestärkt 

werden

Quelle: depositphotos
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1. Welche Chancen und Herausforderungen sehen Sie selbst in Ihren 
beruflichen Handlungsfeldern?
2. Was hat Sie bei dem Vortrag besonders überrascht oder hat Sie 
besonders gewundert?
3. Was können konkrete nächste Schritte sein, um im eigenen Betrieb ins 
Handeln zu kommen?

Austausch in Kleingruppen
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KLUG – Deutsche Allianz Klimawandel und Gesundheit e. V.
Cuvrystr. 1, 10997 Berlin

Kontakt@klimawandel-gesundheit.de

Dr. Stefanie Bühn 
E-Mail : stefanie.buehn@klimawandel-

gesundheit.de

mailto:stefanie.buehn@klimawandel-gesundheit.de
mailto:stefanie.buehn@klimawandel-gesundheit.de
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